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Drucksache 2132 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 17. Oktober 1960 

8 — 65304 — 4510/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Dritten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1960 
(geräucherte Heringe usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Die Verordnung sieht die Neuregelung von landwirtschaft- 
lichen Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 34, Tel. 6 35 51 



Drucksache 2132 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf einer Dritten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1960 
(geräucherte Heringe usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der 
Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften Zoll- 
änderungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Die Zollsätze in der Zollsatzspalte „für andere 
Waren" des Deutschen Zolltarifs 1960 (Bundes- 
gesetzbl. 1960 II S. 1521) werden nach Maßgabe der 
Anlage ermäßigt. 


§ 2 

Diese -Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des Fünf- 
ten Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Anlage (zu § 1) 


Nachrichtlich: 

Die Angaben in den Spalten 5 und 6 
haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie 
sind nicht Gegenstand der Beschlußfas- 
sung. Sie werden dementsprechend nicht 
mit der Verordnung verkündet. 


Nachrichtlich 


Lfd. 

Nr. 

Tanf- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Neuer 
Zollsatz 
in der Zoll- 
satzspalte 
„für andere 
Waren" 

des 

Wertes 

bisheriger 
Zollsatz 
in der Zoll- 
satzspalte 
„für andere 
Waren" 

Vo des 
Werteis 

Zollsatz 
'im Gemein- 
samen 
(Außen-) 
Zolltarif 
der EWG 
''^/o des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

03.02 

Fische, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder' 
geräuchert: 




2 

04.04 

B - geräuchert: 

1 - Heringe 

2 - andere 

Käse und Quark: 

16 

16 1 

18 

20 

V 18 

16 

16 



A - Frischkäse, einschließlich Quark; Weichkäse, 
Edelpilzkäse (Käse mit Schimmelbildung im 
Teig), Cheddarkäse und Schmelzkäse . , , 

23 

30 

v25 

23 



D - andere 

27 ' 

30 

23 

3 

18.03 

Kakaomasse, auch entfettet 

31,5 1 

35 

25 

4 

18.04 

Kakaobutter, einschließlich Kakaofett .... 

31,5 j 

35 

22 

5 

18.05 

Kakaopulver, nicht gezuckert 

27 

30 

27 




Zollsatz 
für 100 kg 

Zollsatz 
für 100 1 




DM 

DM 

DM 

6 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohohl 
stummgemachter Most aus frischen Weintrauben: 






B - andere: 

1 - mit einem Gehalt an Äthylalkohol von 
180 g oder weniger in 1 1: 

b - in anderen Behältnissen: 

1 - Rotwein und Weißwein 

j 

72,— 

! 

1 

160,— 

v80,— 

a) von 13^ 
GL oder 
weniger 

...50,40 DM 

b) von 13^ 
GL bis 

15^ GL 

...58,80 DM 
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Begründung 

(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hatte durch Beschluß vom 3. Dezember 
1958 die Mitgliedstaaten aufgefordert, mit der ersten 
Senkung der Binnenzölle um 10 Vo auch die Außen- 
zölle um 10®/o abzubauen, soweit die nationalen 
Außenzölle über den Zollsätzen des Gemeinsamen 
(Außen-)Zolltarifs der EWG liegen. Der Minister- 
rats-Beschluß sollte die Verhandlungen fördern, die 
einen über die EWG hinausgehenden wirtschaft- 
lichen Zusammenschluß in Europa zum Ziel hatten. 
Auch sollten die Zollsenkungen den Handelsverkehr 
zwischen der EWG und den Nidit-EWG-Ländern er- 
leichtern. 

(2) Der Ministerrats-Beschluß ist von der Bundes- 
republik Deutschland durch die „Zweite Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959" 
vom 17. März 1959 (BGBl. II S. 205) und durch die 
„Vierzehnte Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1959" vom 4. April 1960 (BGBl. II 
S, 1329) insoweit verwirklicht worden, als zu den 
genannten Zeitpunkten die Zollsätze im Gemeinsa- 
men (Außen-)Zolltarif der EWG bereits festgesetzt 
waren. 

(3) Inzwischen sind die Arbeiten am Gemeinsamen 
(Außen-)Zolltarif der EWG nahezu abgeschlossen. 
Insbesondere sind nunmehr die Zollsätze für fast 
alle Waren der Liste G des Anhangs I zum EWG- 
Vertrag festgesetzt. Die Bundesregierung hat damit 
rechnerisch die Möglichkeit erhalten, die Außen- 
zölle für weitere Waren zu senken. Die Bundes- 
regierung hat deshalb beschlossen, in ergänzender 
Durchführung des Ministerrats-Beschlusses vom 
3. Dezember 1958 für die in der vorliegenden Ver- 
ordnung genannten Waren die deutschen Außen- 
zollsätze um 10®/o abzubauen. 
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